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1. Vorbemerkungen 

Gemäß § 6 Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) hat der Arbeitgeber die Gefährdung in den Arbeitsbe-

reichen durch dort auftretende Gefahrstoffe zu ermitteln und zu beurteilen sowie gemäß § 10 Abs. 3 

GefStoffV die Exposition zu überwachen. Dies kann durch eine Arbeitsbereichsanalyse gemäß TRGS 

402 „Ermittlung und Beurteilung der Konzentrationen gefährlicher Stoffe in der Luft in Arbeitsberei-

chen“ erfolgen. 

In der TRGS 521 „Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle“ ist der 

Stand der Technik zur Exposition gegenüber alter Mineralwolle dargestellt. 

 

Anlass und Umfang der gestellten Aufgabe 

Die Firma Freudlsperger Beton- und Kieswerke GmbH betreibt entsprechend des Emissionsschutz-

bescheides des Landratsamt Altötting vom 24.06.2011 (siehe Anlage 1) eine Anlage zum Verpressen 

von Künstlichen Mineralfasern. Die Arbeitsabläufe bei diesem Verpressvorgang sind ebenfalls im Be-

scheid (Anlage 1) festgeschrieben. Die im Bescheid festgelegten messtechnischen Überprüfungen 

beziehen sich auf die Abluftführung und werden durch eine gemäß § 26 BImSchG anerkannte Mess-

stelle durchgeführt. 

Derzeit werden sämtliche Tätigkeiten im Arbeitsbereich entsprechend der im Bescheid festgelegten 

technischen und persönlichen Schutzmaßnahmen durchgeführt (siehe auch Anhang 1 und 2). 

Die IGUTEC Ingenieurgemeinschaft für Umwelttechnologien GmbH wurde von der Firma Freudlsper-

ger beauftragt eine Überprüfung der Arbeitsplatzkonzentration bei Wartungs-, Reparatur- und Bedien-

arbeiten im Verlauf der Verpressung von KMF durchzuführen. 

Die Ergebnisse der Messungen sollten der Firma Freudlsperger im Rahmen ihrer durchzuführenden 

Gefährdungsbeurteilung Informationen liefern, welche Faserkonzentrationen im Arbeitsbereich vor-

handen sind. Eine Reduzierung der derzeitigen Schutzmaßnahmen war nicht Ziel der Arbeitsplatz-

messungen. 

 

Art der Ermittlung 

- Orientierende Überprüfung der Arbeitsplatzkonzentration hinsichtlich KMF-Fasern  

- Messdurchführung gemäß BGI 505-46 „Verfahren zur getrennten Bestimmung von lungen-

gängigen Asbestfasern und anderen anorganischen Fasern – Rasterelektronenmikroskopi-

sches Verfahren“ 

- Grenzwertfestlegung in Anlehnung an die TRGS 519 „Asbest Abbruch-, Sanierungs- oder In-

standhaltungsarbeiten“ 

- Beurteilung des Messergebnisses gemäß TRGS 521 „Abbruch-, Sanierungs- und Instandhal-

tungsarbeiten mit alter Mineralwolle“ 

- Berichterstellung gemäß TRGS 402 „Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei Tätigkei-

ten mit Gefahrstoffen: Inhalative Exposition“ 
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2. Gefahrstoffe 

2.1 Gefahrstoffverordnung 

Relevante Auszüge aus der GefStoffV: 

§ 16 Herstellungs- und Verwendungsbeschränkungen 

(1) Herstellungs- und Verwendungsbeschränkungen für bestimmte Stoffe, Zubereitungen und Er-

zeugnisse ergeben sich aus Artikel 67 in Verbindung mit Anhang XVII der Verordnung (EG) 

Nr. 1907/2006 

(2) Nach Maßgabe des Anhangs II bestehen weitere Herstellungs- und Verwendungsbeschrän-

kungen für dort genannte Stoffe, Zubereitungen und Erzeugnisse.  

Anhang II Nr. 5 Biopersistente Fasern 

(1) Folgende mineralfaserhaltige Gefahrstoffe dürfen weder für die Wärme- und Schalldämmung 

im Hochbau, einschließlich technischer Isolierungen, noch für Lüftungsanlagen hergestellt und 

verwendet werden: 

 1. Künstliche Mineralfasern (künstlich hergestellte ungerichtete glasige [Silikat-]Fasern mit ei-

nem Massengehalt von in der Summe über 18% an Oxide von Natrium, Kalium, Calcium, 

Magnesium und Barium), 

  2. Zubereitungen und Erzeugnisse, die künstliche Mineralfasern mit einen Massengehalt von 

insgesamt mehr als 0,1 % enthalten. 

§ 6 Informationsermittlung und Gefährdungsbeurteilung 

(5) Bei der Gefährdungsbeurteilung sind ferner Tätigkeiten zu berücksichtigen, bei denen auch 

nach Ausschöpfung sämtlicher technischer Schutzmaßnahmen die Möglichkeit einer Gefähr-

dung besteht. Dies gilt insbesondere für Instandhaltungsarbeiten, einschließlich Wartungsar-

beiten. Darüber hinaus sind auch andere Tätigkeiten wie Bedien- und Überwachungsarbeiten 

zu berücksichtigen, wenn diese zu einer Gefährdung von Beschäftigten durch Gefahrstoffe 

führen können. 

 

2.2 Arbeitsplatzbezogene Messungen in Anlehnung an BGI 664 „Verfahren mit ge-

ringer Exposition gegenüber Asbest bei Abbruch-, Sanierungs- und Instandhal-

tungsarbeiten“ 

Randbedingungen: 

Nachdem für die Ermittlung von Arbeitsplatzgrenzwerten hinsichtlich KMF-Produkten keine eindeutige 

Vorgehensweise in der TRGS 521 beschrieben ist, erfolgt die Beurteilung der Messergebnisse in An-

lehnung an die Vorgehensweise der TRGS 519, Abschnitt 2.10. Hier ist unter Satz 4 geregelt, dass 

die Ermittlung der Asbestfaserkonzentration für den Fasergrenzwert 100.000 F/m³ (Anlage 5) analog 

zu Satz 1, für 15.000 F/m³, angewendet werden soll. Dieser Sachverhalt wurde auch für die Ermittlung 

der Fasergrenzwerte 50.000 bzw. 250.000 KMF/m³ berücksichtigt. 
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Anforderung an Messplanung und Grenzwertermittlung (abgeleitet aus TRGS 519): 

Die Anforderung .an den bei der Arbeitsplatzmessung einzuhaltenden Grenzwert ergibt sich aus dem 

für die jeweilige Messreihe anzusetzenden Sicherheitsfaktor multipliziert mit dem Grenzwert für die 

Expositionskategorie. 

 drei aufeinander folgende Messungen, wenn alle Messergebnisse ME < ¼ x 50.000 F/m³ bzw. 

250.000 F/m³ 

oder 

 sechs aufeinander folgende Messungen, wenn alle Messergebnisse ME < ½ x 50.000 F/m³ 

bzw. 250.000 F/m³ 

oder 

 zwölf aufeinander folgende Messungen, wenn alle Messergebnisse ME < 0,9 x 50.000 F/m³ 

bzw. 250.000 F/m³ 

 

Messergebnis ME  

Messreihe 
Sicherheitsfak-
tor für Einzel-

wert 
50.000 F/m³ 250.000 F/m³ 

3er Reihe < ¼ < 12.500 < 62.500 

6er Reihe < ½ < 25.000 < 125.000 

12er Reihe < 0,9 < 45.000 < 225.000 

 

 

2.3 TRGS 521 Faserstäube  

Konzept der Expositionskategorien  

(3.2 der TRGS 521) 

(1) Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber durch Arbeitsplatzmessungen die bei 

ASI-Arbeiten auftretenden Faserstaubkonzentration zu ermitteln. 

Expositionskategorien und Schutzmaßnahmen für alte Mineralwolle-Dämmstoffe  

(3.3 der TRGS 521) 

(1) Schutzmaßnahmen für Expositionskategorie 1 gelten für Tätigkeiten, die unter Berücksichtigung 

der beschriebenen Schutzmaßnahmen erfahrungsgemäß zu keiner oder nur sehr geringer Faser-

exposition führen, d.h. bei denen die Faserstaubkonzentration unter 50.000 Fasern/m³ liegt. 

(2) Schutzmaßnahmen für Expositionskategorie 2 gelten für Tätigkeiten, die unter Berücksichtigung 

der beschriebenen Schutzmaßnahmen und Art der Tätigkeit eine geringe bis mittlere Faserexposi-

tion hervorrufen, d.h. bei denen die Faserstaubkonzentration zwischen 50.000 Fasern/m³ und 

250.000 Fasern/m³ liegt. 
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(3) Schutzmaßnahmen für Expositionskategorie 3 gelten für alle Tätigkeiten, die nicht in den Tabellen 

1a und 1b aufgeführt sind und damit nach dem Stand der Technik eine höhere Faserstaubexposi-

tion als 250.000 Fasern/m³ hervorrufen. 

3. Arbeitsbereiche 

Die Durchführung der Messreihe erfolgte im Bereich KMF-Halle ohne Abschottungen. Das Raumvo-

lumen der Halle beträgt ca. 300 m³ (siehe Fotodokumentation Anhang 7, Bild 1 und 2). 

Erläuterungen zum Arbeitsbereich siehe Bescheid vom Landsratsamt Altötting (siehe Anlage 1). 

 

4. Befund / Messergebnisse 

Die am 29.11.2012 von der IGUTEC GmbH durchgeführten Messungen (Messbericht siehe Anhang 

4) hatten einen rein orientierenden Charakter für die Bewertungen der Arbeitsplatzsituation bei War-

tungs- Reparatur- und Bedientätigkeiten im Verlauf der Verpressung von KMF. 

Für eine abschließende Beurteilung der Arbeitsplatzmessungen ist die Durchführung einer Einzel-

messung nicht ausreichend, weil mögliche Expositionsspitzen nur mit mehreren Messungen erfasst 

werden können. Daher wird auch der Sicherheitsfaktor für den Einzelwert umso weniger angesetzt, je 

mehr Messungen eine Messreihe erfasst (siehe Kapitel 2.2). Eine zuverlässige Einordnung der Expo-

sition ist daher anhand einer Einzelmessung aus gutachterlicher Sicht unter den Gesichtspunkten 

einer belastbaren Gefährdungsbeurteilung nicht vertretbar. 

Für eine Beurteilung der Arbeitsplatzsituation erscheint die stationär durchgeführte Messung mit 

Messergebnis 66.390 KMF/m³ als geeigneter für die Beurteilung der Arbeitsplatzsituation, da nicht 

auszuschließen ist, dass umfangreichere Reparaturarbeiten an der Verpressanlage erforderlich sein 

könnten (siehe hierzu Arbeitsschritt in Fotodokumentation Anhang 7, Bild 6). Die personenbezogene 

Messung mit 27.160 KMF/m³ ist nur bedingt aussagefähig, da sich die Person zu einem Großteil der 

Messdauer im Freien befand (siehe Anhang 6). 

Bei einer überschlägigen Betrachtung des Fasergrenzwertes bei der Expositionskategorie 2 mit 

250.000 KMF/m³ würde sich bei Durchführung einer 3er-Messreihe ein Grenzwert von 62.500 KMF/m³ 

ergeben. Mit dem derzeitigen Einzelwert von 66.390 KMF/m³ wäre somit der einzuhaltende Grenzwert 

von 62.500 Fasern/m³ für die Expositionskategorie 2 bei Durchführung einer 3er-Reihe überschritten. 

Nach derzeitiger Beurteilung der Sachlage, auch unter Einbeziehung der Überlegung hinsichtlich ei-

ner 6er- oder 12er-Reihe, kann nicht erwartet oder davon ausgegangen werden, dass der Grenzwert 

für die Expositionskategorie 2 von 250.000 F/m³ sicher eingehalten werden kann. Somit sollten die 

Tätigkeiten bei der Verpressung von KMF weiterhin der Expositionskategorie 3 der TRGS 521 zuge-

ordnet werden.  
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Die ausgeführten Tätigkeiten sowie Mess- und Untersuchungsergebnisse sind in der nachfolgenden 

Tabelle 1 zusammengestellt (ausführliche Mess- und Laborberichte siehe Anhang 4): 

Messung  
Nr. 

Arbeitsbereich Messaufgabe 
Filter-

Nr. 
Messergebnis

[KMF/m³] 

1 
KMF-Halle und 
Außenbereich 

Orientierende Arbeitsplatzmes-
sung – personenbezogen 

1978
1 

27.160 

2 
KMF-Halle vor 
der KMF-
Presse  

Orientierende Arbeitsplatzmes-
sung – stationär 

1978
2 

66.390 

KMF = Künstliche Mineralfasern  

Tab. 1: Mess- und Analyseergebnisse  

Hinweis: Da die beiden Messungen Nr. 1 und 2 nicht vergleichbar sind, sind die Messergebnisse je-

weils als Einzelmesswerte zu betrachten. 

 

4.1 Erfassung der Gefahrstoffe 

In das Messkonzept einbezogen sind Arbeiten an Künstlichen Mineralfasern, die gemäß TRGS 521 

als krebserzeugender Gefahrstoff (Künstliche Mineralfasern) der Kategorie 2 einzustufen sind. Die 

Referenzanalytik (siehe Anhang 5) hat bei zwei Proben die entsprechende Kategorie 2 ergeben. Ge-

mäß Bescheid vom Landratsamt Altötting können grundsätzlich Künstliche Mineralfasern der Katego-

rie 2 und Kategorie 3 vorhanden sein. 

 

4.2 Grundlagen 

4.2.1 Beschreibung des Arbeitsbereiches 

 Halle mit KMF-Presse und Außentätigkeiten die bei der Verpressung anfallen 

 Zugang zur Halle über 2 Türen  

 siehe hierzu auch Fotodokumentation Anhang 7 

 

4.2.2 Anlagenart und Arbeitsmittel 

 KMF-Presse  

 Foliensäcke 

 

4.2.3 Beschreibung des Arbeitsverfahrens 

 2 Arbeitskräfte pro Arbeitsbereich 

 Arbeitsdauer ca. 1,0 Stunde 

 Schutzmaßnahmen siehe 4.2.4 

 Ausführliche Beschreibung siehe Arbeitsplan (Anhang 2) 
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4.2.4 Schutzmaßnahmen 

4.2.4.1 Technische Schutzmaßnahmen 

 Industriesauger, Staubklasse H 

 Abluftreinigungsanlage (Anlage 1) 

 

4.2.4.2 Persönliche Schutzmaßnahmen 

 Einweg-Schutzanzug 

 Schutzhandschuhe 

 P 2-Maske 

 

4.3 Beschaffung der Vorinformation 

4.3.1 Ermittlung 

Grundlage für die Durchführung der Messreihen sind die Vorgaben der Gefahrstoffverordnung bzw. 

TRGS 521. 

 

4.3.2 Messplanung 

Vorgehensweise wurde mit den Beteiligten in der Besprechung am 26.11.2012 festgelegt. Weitere 

Festlegungen zur Durchführung der Arbeiten (siehe Arbeitsplan) wurden während der Ausführung vor 

Ort getroffen. Die Entnahme der Raumluftproben war: 

- personenbezogen während der Tätigkeit am beschriebenen KMF-haltigen Produkt und 

- stationär in der KMF-Halle während des Pressvorganges der Anlage 

 

4.3.3 Messverfahren 

In Anlehnung an BGI 505-46:  Verfahren zur getrennten Bestimmung von lungengängigen Asbestfa-

sern und anderen anorganischen Fasern – Rasterelektronenmikro-

skopisches Verfahren. 

Dieses Verfahren benutzt das in der VDI-Richtlinie 3492 beschriebene Bestimmungsprinzip. 
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4.3.4 Probenahmebedingungen (Bedingungen der Messung) 

 Messgerät 
Probenahmedauer
[ca. min] 

Luftvolumenstrom 
[ca. l/min] 

personenbezogen Modell Gilian 60 4* 

stationär GSA 50-1 60 4 

Tab. 2: Messbedingungen – aktive Messung während der Arbeit an KMF-haltigen Produkten, es fan-

den keine Unterbrechungen der Arbeiten statt 

* Die Durchflussrate wurde gemäß BGI 505-46 vor und nach jeder Einzelmessung kontrolliert, die 

Abweichung betrug < 10% 

 

4.3.5 Analytische Bestimmung 

Für die analytische Bestimmung werden Filter vorerst im Stereomikroskop auf ihre Auswertbarkeit 

geprüft. Nach Kaltveraschung im Plasmaverascher erfolgt die Auszählung anorganischer Fasern im 

Rasterelektronenmikroskop bei 2000-facher Vergrößerung auf einer Filterfläche von 0,5 bzw. 0,71 

mm² entsprechend den in der VDI 3492 festgelegten Faserzählregeln. 

 

4.3.6 Messergebnisse 

siehe Anhang 4 Messbericht 

 

4.3.7 Beurteilung / Befund / Maßnahmen 

Eine Einstufung der Tätigkeiten in die Expositionskategorie 1 der TRSG 521 ist aufgrund der perso-

nenbezogenen Messung mit Messwert 27.160 KMF/m³ nicht zu erwarten. 

Eine Einstufung der Tätigkeiten gemäß Expositionskategorie 2 der TRGS 521 ist aufgrund des Mess-

wertes von 66.390 KMF/m³ derzeit nicht möglich, hierzu wäre im Minimum eine 6er-Reihe mit der 

Unterschreitung des Grenzwertes von 125.000 KMF/m³ erforderlich.  

Hinweis: Personenbezogene Messungen sind grundsätzlich zu bevorzugen, in diesem speziellen Fall 

ist jedoch im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung die stationäre Messung als höherwertig zu be-

trachten. 

Die Tätigkeiten sind somit derzeit in Expositionskategorie 3 der TRGS 521 einzuordnen. 

 

4.4 Blindprobe 

Sowohl bei Messungen mit stationärer als auch mit personengetragener Probenahme werden käuflich 

erworbene goldbedampfte Kernporenfilter eingesetzt. Dabei wird von jeder Charge ein Filter einer 

Blindwertkontrolle unterzogen. 
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 DIN EN 482 „Arbeitsplatzatmosphäre – Allgemeine Anforderungen an Verfahren für Messung von 

chemischen Arbeitsstoffen“, Oktober 2006 

 

 

 

Ergolding, 07.12.2012 ________________________________  

 Dipl.-Ing. Alfred Kratochwil 

 

 

 

Gemäß Anlage zur Akkreditierungsurkunde DAP-PL-3617.00 der DAP Deutsches Akkreditierungssystem Prüfwe-
sen GmbH gehören folgende Prüfverfahren zum akkreditierten Bereich der IGUTEC GmbH: 

1. Bestimmung (Probenahme und Analytik) von faserförmigen Partikeln in Feststoffen; Analytik von Messfil-
tern und Feststoffen auf anorganische faserförmige Partikel 

2. Ermittlung des Kanzerogenitätsindex (KI) 

3. Verfahren für die Ermittlung und Beurteilung der Konzentration gefährlicher Stoffe in der Luft in Arbeits-
bereichen 

Die einzelnen Prüfverfahren mit einschlägigen Richtlinien und DIN-Vorschriften stehen Ihnen auf unserer Internet-
seite www.igutec.de unter Laborleistungen/Qualifikationen jederzeit zur Einsicht zur Verfügung. 

Von der IHK Passau öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für die Aufnahme 
und Bewertung von Asbestschäden 
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Anhang 1: Betriebsanweisung der Fa. Freudlsperger Beton- und 

Kieswerke GmbH 
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Anhang 2: Gefährdungsbeurteilung der Fa. Freudlsperger Beton- und 

Kieswerke GmbH 
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 siehe 
Anhang 7, 
Bild 6 

siehe 
Anhang 7, 
Bild 7 
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Anhang 3:   

Gefährdungsbeurteilung für Künstliche Mineralfasern (KMF) 

 

 

Objekt:  Freudlsperger Beton- und Kieswerke GmbH  

Ermittlung und Beurteilung der KMF-Konzentration in der 
Luft 

Arbeitsbereich: Verpressung von KMF-Dämmmaterialien  
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Gefährdungsbeurteilung 
(in Anlehnung an § 6 und Anhang I Nr. 2 Partikelförmige Gefahrstoffe, Ab-

schnitt 2.3 (1) der GefStoffV) 
 
 

 
Die Anlage kann zur Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung für Arbeiten 
an KMF-haltigen Produkten verwendet werden. 
 
Die Arbeiten an KMF-haltigen Produkten sind nach TRGS 521 in der gültigen 
aktuellen Fassung auszuführen. 
 
1. Art des KMF-haltigen Materials 
 

TRGS 521, Tab. 1a - Hochbau TRGS 521, Tab. 1b - Techn. Isolierung 

1 - Dämmungen an Außenwänden 
und Dächern  

1 - Ummantelungen ohne Ausbau 
des Dämmstoffes  

2 - Dämmungen an 
Wärmeverbundsystemen  

2 - Dämmende Formteile, 
abnehmbare Dämmungen  

3 - Dämmungen an Innenwänden 3 - Schallelemente mit 
Dämmstoffen  

4 - Dämmungen an 
Deckenbekleidungen

4.1 - Dämmungen an Rohrleitungen 
Lüftungskanälen, Behälten - 
thermisch beansprucht  

5 - Dämmungen an Estrichen
 

4.2 - Dämmungen an Rohrleitungen 
Lüftungskanälen, Behälten - nicht 
thermisch beansprucht

 

sonstige Produkte:
 

KMF-Abfälle, verpackt 

siehe Anlage 3 des Berichtes 
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2. Tätigkeit wird ausgeführt 
  

 
außerhalb von Gebäuden

  innerhalb von Gebäuden  
 
 
3. Beschreibung der Tätigkeit 
  
 siehe Anhang 6 des Berichts APK 2012/040-2254 
 
 
 
 
 
4. Bewertung des Faserfreisetzungspotentials bzw. der Arbeitsmenge 
 

TRGS 521,  
Tabelle 1a und 1b 

Messwert TRGS 521 

Tätigkeiten, die zu keiner oder 
nur sehr geringer Faserexpositi-
on führen 

< 50.000 F/m³ Expositionskategorie 1  

Tätigkeiten, die eine geringe bis 
mittlere Faserexposition hervor-
rufen 

> 50.000 F/m³ 
bis < 250.000 

F/m³ 
Expositionskategorie 2   

Tätigkeiten, die nicht in den Ta-
bellen 1a und 1b aufgeführt sind 
und damit nach dem Stand der 
Technik eine höhere Faserstaub-
exposition als 250.000 Fasern/m³ 
hervorrufen. 

> 250.000 
F/m³ 

Expositionskategorie 3  

 
 
5. Schutzmaßnahmen 
 
Hinweis: alle weiteren maßnahmenbezogenen Arbeitsschutz- und Sicherheitsmaßnahmen - soweit 

sie nicht den Schadstoff KMF betreffen - bleiben von der vorliegenden Gefährdungsbeur-
teilung unberührt und sind entsprechend der Erfordernis auf Grundlage der geltenden Vor-
schriften, Richtlinien und Regelwerke durchzuführen 
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5.1 Technische Schutzmaßnahmen 

 
nach  

TRGS 521 Faserstäube  

 Gefahrstoffverordnung (GeffStoffV)  

 TRGS 905, Verzeichnis krebserregender Stoffe  

 MAK-Werte Liste, Einstufung Faserstäube  
 
 einschließlich erforderlicher Wirksamkeitskontrollen. 

Die Anforderungen werden  
erfüllt  
teilweise erfüllt  

 (Überprüfung in Ausführungsphase erforderlich) 

 
Soweit die Anforderungen nur teilweise erfüllt werden, sind die Abwei-
chungen und die alternativen Maßnahmen zu beschreiben: 

 
 
 
 Sicherheitstechnische Arbeitsmittel: 
  

staubdichte Abschottung des Arbeitsbereichs  
Unterdruckgerät für Unterdruck mind. 20 Pa

Unterdruckgerät für geregelte Luftströmung
 

4-Kammer-Personalschleuse mit Dusche
 

3-Kammer-Personalschleuse mit Dusche
 

2-Kammer-Personalschleuse
 

1-Kammer-Personalschleuse

2-Kammer-Materialschleuse
 

Industriesauger, Staubklasse H
 

Absaugung direkt am Arbeitsplatz
 

sonstige sicherheitstechnische Einrichtungen:
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5.2 Persönliche Schutzmaßnahmen 

(nicht vorgeschrieben, aber zu empfehlen) 
  
 Atemschutz: 

 Halbmaske P2  
Filtrierende Halbmaske FFP2  
Vollmaske P3 mit Gebläseunterstützung  
sonstiger Atemschutz:  

  
 Schutzanzug: 

 Einweg     Mehrweg  
 Typ: 5/6, Kat. III     Typ: 
 
 Weitere persönliche Schutzausrüstung: 
 

 Schutzhandschuhe  

 Schutzbrille (bei Überkopfarbeiten)  
 
 
6. Maßnahmen bei Betriebsstörungen, Unfällen und Notfällen 
 
 sofortige Meldung an den AG  
 
 
7. Abfallbehandlung/Abfallbereitstellung an der Arbeitsstätte 
  

Betriebsintern geregelt 
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8. Freigabe der Arbeitsstätte nach Abschluss der Arbeiten 
 

 nach abschließender Reinigung und visueller Sichtprüfung  

 

nach abschließender Reinigung, visueller Prüfung und 
mehrfachem Raumluftwechsel

 

 

nach abschließender visueller Prüfung und Freigabemessung 
gem. VDI 3492, Sanierungszielwert: 1.000 F/cbm  

 

nach abschließender Reinigung, visueller Prüfung, mind. 30-
fachem Raumluftwechsel und Freigabemessung gem. VDI 3492, 
Sanierungszielwert: 1.000 F/cbm

 

 

Sonstiges: Keine Freigabe erforderlich, da der Arbeitsbereich 
derzeit als SW-Bereich geführt wird und gesetzlich grundsätzlich 
keine Messungen erforderlich sind.

 
 
Stichprobenartige Erfolgskontrollmessungen nach Anforderung des Gebäude-
betreibers möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________ _________________________ 

(Ort, Datum) (Verantwortlicher Betriebsleiter) 
 (Vertreter der Firma Freudlsperger) 
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Anhang 4: Messbericht: Arbeitsplatzmessungen – personenbezogene 

und stationäre Probenahme 
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Messungen zur Ermittlung der Konzentration künstlicher Mineralfasern (KMF) 

am Arbeitsplatz 

Tätigkeit: Verpressung von KMF-Dämmmaterialien 

Objekt: KMF-Halle, Firma Freudlsperger Beton- und Kieswerke GmbH 

Filter-Nr.: 19781 19782 

Messpunkt (Standort d. 
Probenahmegerätes): 

vor KMF-Halle 
Ballonausgang / in 

KMF-Halle 
in KMF-Halle 

Datum der Messung / Probenahme: 29.11.2012 29.11.2012 

Datum der Auswertung: 30.11.2012 30.11.2012 

Mittlere Vergrößerung: 2.250 2.250 

Mittlere Bildfeldgröße: 0,005 mm² 0,005 mm² 

Anzahl der ausgewerteten Bildfelder: 142 100 

Ausgewertete Filterfläche:  0,71 mm²  0,5 mm² 

Art der Messung: 
Arbeitsplatzmessung 
(personenbezogen) 

Arbeitsplatzmessung 
(stationär) 

Messung gemäß: BGI 505-46 BGI 505-46 

Messaufgabe: * 
< 50.000 / 250.000 

Fasern/m³ 
< 50.000 / 250.000 

Fasern/m³ 

Grenzwert der KMF-Konzentration: 
keine Beurteilung 

möglich 
keine Beurteilung 

möglich 

KMF-Fasern 

gezählte Fasern 

Fasern/m³ 

 

6,5 

27.160 

 

23,5 

66.390 

Summe der KMF-Fasern (Fasern/m³ 
Raumluft) 

27.160 66.390 

Anorganische Fasern 

gezählte Fasern 

Fasern/m³ 

 

1,5 

6.270 

 

3 

8.480 

Calciumsulfat 

gezählte Fasern 

Fasern/m³ 

 

k.N. 

k.N. 

 

k.N. 

k.N. 

 
k.N. = kein Nachweis 
Methode: AA_5.4-05 
 
Bei einem Messwert von 0 Fasern/m³ beträgt der obere Poissonwert max. 12.450 F/m³ 

                                                 
* Expositionskategorie 1: < 50.000 Fasern/m³ 
  Expositionskategorie 2: > 50.000 Fasern/m³ < 250.000 Fasern/m³ 
  Expositionskategorie 3: > 250.000 Fasern/m³ 
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Anhang 5: Referenzanalytik von 2 Materialproben  

 



Ingenieur-  und Sachverständigenleistung /  Umweltanalyt ik  
 

S CHA DS TO F F E  I N  I N N E NRÄ UMEN :  A S B E S T ,  P C P / L I N D A N ,  P A K ,  D D T ,  P C B ,  K M F ,  S C H I MME L P I L Z E  

Von  d e r  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s k amme r  f ü r  N i e d e r b a y e r n  i n  P a s s a u  ö f f e n t l i c h  b e s t e l l t e r  
u n d  v e r e i d i g t e r  S a c h v e r s t ä n d i g e r  f ü r  d i e  A u f n a hme  u n d  B ewe r t u n g  v o n  A s b e s t s c h ä d e n   

A l f r e d  K r a t o c hw i l ,  D i p l . - I n g .  
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 Dipl.-Ing. Postgiroamt Nürnberg  
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Prüfbericht – IGUTEC - 12566 - Materialproben KMF 

Auftraggeber: Freudlsperger Beton- 
und Kieswerk GmbH 

Auftragnehmer: IGUTEC GmbH 

Ihre Nachricht vom: -- Interne Auftrags-Nr.: 2254 

Probeneingang: 30.11.2012 Untersuchung auf: Bestimmen der KMF 
Ermittlung des KI 

Menge: 2 Materialproben Methode: AA_5.4-02 

Objekt: KMF-Verpressung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Untersuchung von Materialproben auf Künstliche Mineralfasern (KMF) erfolgt durch ein 
elektronenmikroskopisches Verfahren in Anlehnung an die VDI 3866/5. Die Identifizierung 
einzelner Fasern erfolgt sowohl durch Spektrenvergleich mit Spektren von Testpräparaten als 
auch durch Vergleich der erhaltenen Zusammensetzung mit der Schmelzzusammensetzung 
verschiedener Künstlicher Mineralfasern (KMF) nach der Tabelle D3 der VDI 3492. Zur 
rechnerischen Bestimmung des Kanzerogenitätsindex erfolgt eine standardlose EDAX-ZAF – 
Quantifizierung der Oxide (ohne Boroxid). Der geschätzte Messfehler liegt bei: ermittelter KI-
Faktor + 3.  

Randbedingungen: Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf das uns vorlie-
gende Probenmaterial. Bei nicht von der IGUTEC GmbH entnommenen Proben 
beziehen sich die Untersuchungsergebnisse auf den Zustand der Probe bei 
Probeneingang. 

Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts darf nur nach schriftlicher 
Genehmigung des Prüflaboratoriums erfolgen. 
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Prüfbericht – IGUTEC - 12566 - Materialproben KMF 

Die Untersuchung der in Auftrag gegebenen Materialproben ergab folgenden Befund: 

Proben- 
Nr. 

Ort bzw. Beschreibung 
der Fundstelle 

Materialart Art der KMF /  
Kanzerogenitäts-

index (KI) 
Ermittlung des KI-Fak-

tors, wie in der 
GefStoffV definiert (ohne 

Boroxid) 

Einstufung 
nach der 

TRGS 905 
(siehe Anlage 

Erläuterungen ) 

KMF 1 
(2853) 

KMF-Halle, in verpressten 
Ballen Dämmwolle, gelb 

Glaswolle* 
KI = 30 

KI = 30 
Kat. 2 

KMF 2 
(2854) 

KMF-Halle, in verpressten 
Ballen Dämmwolle, beige 

Steinwolle 
KI = -9 

KI < 30 
Kat. 2 

* Valide für Glaswollen, die vor 1995 produziert wurden. Für Glaswollen, die ab 1995 
produziert wurden, ist für eine valide Bestimmung des Kanzerogenitätsindex eine gesonderte 
Bestimmung des Boroxidgehalts notwendig. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gabriele Holzer 
 

Freigabe durch:………………………….. Datum der Freigabe:………………………… 

 

Gemäß Anlage zur Akkreditierungsurkunde DAP-PL-3617.00 der DAP Deutsches Akkreditierungssystem 
Prüfwesen GmbH gehören folgende Prüfverfahren zum akkreditierten Bereich der IGUTEC GmbH: 

1. Bestimmung (Probenahme und Analytik) von faserförmigen Partikeln in Feststoffen; Analytik von 
Messfiltern und Feststoffen auf anorganische faserförmige Partikel 

2. Ermittlung des Kanzerogenitätsindex (KI) 

3. Verfahren für die Ermittlung und Beurteilung der Konzentration gefährlicher Stoffe in der Luft in 
Arbeitsbereichen 

Die einzelnen Prüfverfahren mit einschlägigen Richtlinien und DIN-Vorschriften stehen Ihnen auf unserer 
Internetseite www.igutec.de unter Laborleistungen/Qualifikationen jederzeit zur Einsicht zur Verfügung. 
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Erläuterungen zur Einstufung Künstlicher Mineralfasern in eine bestimmte 
Kategorie krebserzeugender Arbeitsstoffe nach TRGS 905 

Die TRGS 905 erlaubt es, die Einstufung von künstlichen Mineralfasern (KMF) in eine 
bestimmte Kategorie krebserzeugender Arbeitsstoffe auf verschiedenem Weg vorzunehmen. 

1. Über den Kanzerogenitätsindex (KI) 
2. Über einen Kanzerogenitätsversuch mit intraperitonealer Applikation (Tierversuch, 

eine Dosis von 1 x 109 WHO-Fasern wird in das Bauch- bzw. Rippenfell 
eingespritzt) 

3. Über die Bestimmung der in-vivo-Biobeständigkeit (Tierversuch, 2 mg Fasersus-
pension werden intratracheal (also in der Lunge) suspendiert) 

Entsprechend der TRGS 905 ist die Einstufung über eine der oben aufgeführten Mög-

lichkeiten ausreichend, d.h. ist eine der genannten Bedingungen erfüllt, handelt es sich 

nicht um einen als krebserzeugend einzustufenden Schadstoff. Dies bedeutet, dass auch 
bei einem KI < 40 eine Einstufung als nicht krebserzeugend erfolgen kann, wenn der 
intraperetoneale oder der intratracheale Test entsprechende Ergebnisse liefert. 

Details zur Einstufung über den Kanzerogenitätsindex: 

KI < 30:   Einstufung erfolgt in die Kategorie 2 
KI > 30 und < 40:  Einstufung erfolgt in die Kategorie 3 
KI > 40 : Produkt erhält Keine Einstufung als krebserzeugender 

Schadstoff 

Sonderfallbetrachtung Schlackenwolle 

Untersuchungen nach Punkt 2 und Punkt 3 führen bei Schlackenwolle zu einer Einstufung in 
die Kategorie 3 krebserzeugender Arbeitsstoffe (siehe MAK - / BAT - Werteliste). Wird 
zusätzlich der Kanzerogenitätsindex (KI) bestimmt, wird wie folgt bewertet: 

Bei KI < 30: keine Neueinstufung   
Bei KI >  30 und < 40: keine Neueinstufung   
Bei KI >  40  Produkt wird als nicht krebserregend eingestuft 

Sonderfallbetrachtung Glas- und Steinwolle 

Untersuchungen nach Punkt 2 und Punkt 3 führen bei „alten“ Glas- und Steinwollefasern* zu 
einer Einstufung in die Kategorie 2 krebserzeugender Arbeitsstoffe (siehe MAK - / BAT - 
Werteliste). Wird zusätzlich der Kanzerogenitätsindex (KI) bestimmt, wird wie folgt bewertet: 

Bei KI < 30: keine Neueinstufung  

Bei KI > 30 und < 40: Neueinstufung in die Kategorie 3 krebserzeugender 
Arbeitsstoffe 
Bei KI > 40: Produkt wird als nicht krebserregend eingestuft  

* Bei Mineralwolle die vor 1996 eingebaut wurde, ist davon auszugehen, dass es sich um „alte“ 
Mineralwolle handelt. 
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Anhang 6: Beschreibung der Tätigkeit einzelner Arbeitsschritte 
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Beschreibung der Tätigkeit einzelner Arbeitsschritte:  
Beginn: 09:55         Ende: 10:55 
 
Orientierende APK-Messung zur KMF-Verpressung 
Aktive Probenahme Personenbezogen 
 
Einzelne Arbeitsschritte:  
 

Nr.  Tätigkeit 

außen (A)  

innen (I) 

Dauer

[min] 

1 Anlegen der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) I 4 

2 Einschalten der Anlage (Entstaubungsanlage, Pressanlage) A 2 

3 Überwachung  
- der Beladung des Förderbandes und  
- des Pressvorganges  

A 6 

4 Anlage ausschalten 
Drahtproblem: Arbeiten an der KMF-Presse 
Anlage einschalten 

I 5 

5 Überwachung der Anlage während des Pressvorgangs I 2 

6 Anlage ausschalten 
Drahtproblem: Reparatur 
- Presse geöffnet 
- Verwickelter Draht abgeschnitten 
- Drahtführung neu justiert 
Arbeiten innerhalb der Presse durchgeführt (8 min) 
Maschine einschalten 

I 15 

7 Überwachung der Anlage während des Pressvorgangs I 4 

8 Verpacken des Bündels (2 Mann) A 1 

9 Neuer Sack (PE-Folie) an Ausgangsführung angebracht A 1 

10 Verpackten Bündel mit Hilfe eines Greifstaplers abtransportiert A 1 

11 Anlage ausschalten nach Fehlermeldung von Hydraulik 
Fehlerbehebung 
Tätigkeiten außerhalb der Presse durchgeführt 
Anlage einschalten (Pressvorgang wird fortgesetzt) 

I 10 

12 Verpacken des Bündels (2 Mann) A 1 

13 Neuer Sack (PE-Folie) an Ausgangsführung angebracht A 1 

14 Verpackten Bündel mit Hilfe eines Greifstaplers abtransportiert A 1 

15 Überwachung der Anlage während des Pressvorgangs A 2 

16 Verpacken des Bündels (2 Mann) A 1 

17 Neuer Sack (PE-Folie) an Ausgangsführung angebracht A 1 

18 Verpackten Bündel mit Hilfe eines Greifstapler abtransportiert A 1 
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Anhang 7: Fotodokumentation Arbeitsverfahren 

Arbeiten, die 
- an der KMF-Presse, 
- in der Halle und 
- vor der Halle 
durchgeführt werden.

Bild 1: Ansicht Halle
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Bild 2: Anlegen der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) (Nr. 1)

Bild 3: Überwachung der Beladung des Förderbandes (Nr. 3)

KMF-Presse wird mit 
Förderband beschickt. 

Außenbereich wird vor 
Faserfreisetzung mit 

Folienvorhang 
geschützt

Reihenfolge der 
Arbeitsschritte, 
vgl. Anhang 6
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Bild 5: Überwachung der Anlage während des Pressvorgangs 
(Nr. 5, 7, 15)

Nadeln „durchstechen“
mit Draht die 

gepressten Bündel

Positionierung der 
stationären Messung

Bild 4: Drahtproblem; Arbeiten an der KMF-Presse (Nr. 4)
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Bild 6: Drahtproblem; Arbeiten innerhalb der Presse durchgeführt (Nr. 6)

Bild 7: Verpacken des Bündels (Nr. 8, 12, 16)

2 Mann verpacken 
den gepressten KMF-
Bündel außerhalb der 

Halle

Neujustierung der 
Drahtführung, 
entfernen der 

restlichen Drähte
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Bild 9: Verpackten Bündel mit Hilfe Greifstapler abtransportiert 
(Nr. 10, 14, 18)

Bild 8: Neuer Sack an Ausgangsführung angebracht (Nr. 9, 13, 17)

2 Mann „spannen“
neuen Sack auf die 

Öffnung
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Bild 10: Arbeiten außerhalb der Presse durchgeführt (Nr. 11)

Quittieren der 
Fehlermeldung an 

Steuereinheit 

Bild 11: Verpresste Ballen vor Verpackung
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Bild 12: Lagerung der gepressten KMF-Abfälle im Außenbereich

Bild 13: Lagerung der angelieferten KMF-Abfälle im Außenbereich

2 Probenahmen für 
Referenzanalytik

Überprüfung der Big-Bags
auf KMF-Art und 
Feuchtegehalt
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Anlage 1:  Arbeitsschutz, Betriebssicherheit und Umweltschutz, Auszug 

Genehmigungsbescheid von Landratsamt Altötting 
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Anlage 2:  Abnahmemessung und wiederkehrende Messungen, Auszug 

Genehmigungsbescheid von Landratsamt Altötting 
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Anlage 3:  Für die Verpressung zugelassene Künstliche Mineralfasern, 

Auszug Genehmigungsbescheid von Landratsamt Altötting 
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Anlage 4:  Gefahrstoffverordnung Anhang I Nr. 2 Partikelförmige 

Gefahrstoffe  
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Anlage 5:  Auszug TRGS 519, Abschnitt 2.10 

 
 
 
 

 
 
 
 

 




